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Mehrere Tonnen von noch genieß-
baren Lebensmitteln landen Woche 
für Woche auf dem Müll, dabei ge-
hörten sie in den Kochtopf oder auf 
die Team Österreich Tafel des Roten K
reuzes.                                          Seiten 4/5

Besser verwenden: 
Essen für die Tafel, 
statt für die Tonne

Königlich ging es beim Blue 
Monday im Thermalbad in Fisch-
au zu. Von „King“ Elvis bis „Queen“ 
of Rock Tina gab es einiges zu hö-
ren. Was, lesen sie auf          Seite 14

Blaublütig:
King und Queen 
am Blue Monday

Authentische Wild-West-At-
mosphäre und große Helden im 
Kampf gegen das Böse haben 
wieder Hochsaison. Die Festspiele 
Winzendorf sind eingeläutet. Die 
großen Stars dieser Saison: Old 
Shatterhand Max König, Weisse 
Taube Samantha Senn und Winne-
tou Sascha M. Riley.      Seiten 12/13

Die Helden
im Wilden 
Westen

Sonderthema:
Special Motor 
und Mobilität
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Ö

. „Viele Autobesitzer m

achen es den Tätern leicht und lassen W

ertsachen sichtbar im

 Auto lie-gen“, lautet nach w

ie vor die W

ar-nung des Bundeskrim

inalam

tes. Vorsicht ist, w

enn Sie so w

ollen, also auch die M

utter der Autoki-ste. Ein Proi benö-tigt zehn, m

a-xim

al 20 Sekunden, um

 ein Auto zu stehlen. Für Täter, die es nur auf den Inhalt des Fahrzeuges abgesehen haben, ist der Zeitauf-w

and noch geringer. Sie schlagen eine Seitenscheibe ein und steh-len m

it Vorliebe Autoradios, Lap-tops, N

avigationsgeräte, H

andys, H

andtaschen, 

A

ktenkofer 

und G

eldbörsen. 

„Autodiebe arbeiten selten auf gut G

lück“, w

issen die Experten des Bundeskrim

inalam

tes. „Sie beobachten die U

m

gebung und sehen nach, ob der W

agen leicht zu knacken ist, ob etw

as ofen im

 Fahrzeug liegt oder ob eine A

larm

anlage installiert ist.“ D

ie  m

eisten lassen von gesicherten Fahrzeugen die Finger. D

ie Aus-

w

ahl an ungeschützten W

agen ist groß genug. Ä

ltere M
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ie N

euw
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ittels Störsender, sogenannter Jam

m

er, w

ird die Funkfrequenz 

der Zentralverriegelung gestört.
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D

ie stärkere D

iesel-Variante m

it 136 PS hat kein allzu schw

eres Spiel – obw

ohl der Soul kein Leichtge-w

icht ist. D

er ausreichend laufru-hige Turbodiesel bringt den Kia gut in Fahrt, w

enn ihn die anson-sten lott agierende Siebengang-D

oppelku

pplu

n

gs-A

u

tom

atik nach kurzer G

edenksekunde beim

 Anfahren von der Leine lässt.
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Trotz seines hohen Aub

aus lässt sich der Soul sportlich bew

egen und m

acht auf kurvigen Strecken Spaß. D

ie im

 Testw

agen verbauten großen Räder m

ögen ein G

rund für den eher m

äßigen Kom

fort speziell auf schlechten W

egen sein.IN
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 Innen w

irkt der Soul sehr brav. D

a-für erfreuen einfache Bedienung 

und hochw
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aterialanm

u-tung. D
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 -Tagfahrlicht sind serienm

äßig an Bord. In der „Platin“-Version (ab 31.090 Euro) fahren zudem

 auch Fahrspurw
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it.
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Soul (engl. für Seele): extravagant, viel Platz für die Passagiere, aber 

recht knapper Koferraum

. 
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Hollenthon ist ein gutes Pfla-
ster für Lehrlinge. Denn gleich 
drei junge Hollenthoner zäh-
len zu den besten des Landes. 
Sie landeten bei den Lehrlings-
wettbewerben der Friseure, 
Tischler und Maurer am Trepp-
chen.                                     Seite 19

Ausgezeichnet:
Hollenthons Jugend 
zählt zu den Besten

Living Plants  
7., 8. und 9. August
www.gartensommer.info


